
KKOOMMMMEENN  SSIIEE  ZZUURR  MMIITTGGLLIIEEDDEERRVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG  &&  SSTTEEUUEERRKKRREEIISSSSIITTZZUUNNGG!!

SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,, 

herzlich möchten wir Sie mit diesem 

Newsletter zur Mitgliederversammlung 

der Lokalen Aktionsgruppe Ammersee am 

29. November einladen. Informationen 

dazu finden Sie im nebenstehenden Text. 

Bei dem Treffen werden Ergebnisse und 

die nächsten Herausforderungen prä-

sentiert und sollen Weichenstellungen für 

den Endspurt der laufenden Förderperio-

de diskutiert werden. 

Informieren Sie sich, diskutieren Sie mit, 

bringen Sie Ihre Vorschläge ein! Lassen 

Sie uns weiter an unserem Leitziel arbei-

ten, das wir in unserer Lokalen Entwick-

lungsstrategie (LES) formuliert haben: „In 

der Ammersee-Region sollen Bedingun-

gen herrschen – beim Arbeiten wie beim 

Wohnen, beim Erhalt der natürlichen Le-

bensgrundlagen, beim Lernen, bei der 

Mobilität wie im kulturellen Bereich – die 

alle einbinden“.

Auf anregende Gespräche bei der Mitglie-

derversammlung 2018 freuen sich

DDeettlleeff  DDääkkee  &&  HHaannss--PPeetteerr  SSaannddeerr, 

LAG-Management
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UUnnsseerr  AAmmmmeerrsseeee

Anfang Oktober waren Klaus Horney und 

Hans-Peter Sander von der LAG Ammersee in 

der ländlichen polnischen Region Kociewie 

unterwegs. Dort arbeiten zusammengeschlos-

sen drei lokale Aktionsgruppen, mit denen auf 

eine Zusammenarbeit ausgerichtete Kontakte 

bestehen. Zur Erkundung neuer Koopera-

tionsmöglichkeiten fanden Treffen mit inte-

ressierten Organisationen und Besichtigun-

gen statt. Bild: Bei der Firma elmot, Fertigteilpas-

sivhäuser, v.l.n.r.: Klaus Horney, elmot-Geschäfts-

führer Jaroslaw Wasielewski, Zbigniew Lorkows-

ki, stv. Bürgermeister Nowe, Hans-Peter Sander)

erkreis voraussichtlich zwei Vorhaben 

im Rahmen des Projekts „Unterstüt-

zung Bürgerengagement“. Dieses Pro-

jekt fördert vergleichsweise kleinere, 

mit geringerem administrativem Auf-

wand verbundene Aktionen von Bür-

gern, Bürgergruppen, Vereinen, Ver-

bänden, auch Unternehmen, die einen 

Beitrag zur Lokalen Entwicklungsstra-

tegie (LES) leisten. „Ideen, die weit 

unterhalb der bei LEADER-Projekten 

üblichen Schwellenwerte – finanziellen 

oder zeitlichen – sind, können so in 

Selbstverwaltung der LAG unterstützt 

werden. Wer Vorschläge hat, kann sich 

an die LEADER-Geschäftsstelle in 

Dießen wenden“, erklärte LAG-Mana-

ger Detlef Däke.

Aktuell hat der Verein Füreinander e.V. 

aus Utting einen Antrag zur Unterstüt-

zung eines Informationsblatts zum 

Thema „Leben im Alter“ eingereicht. 

Auch der Verein Freunde der Dießener 

Münsterkonzerte e.V. bittet um Unter-

stützung: bei der Öffentlichkeitsarbeit 

für das Herbstkonzert einer Projekt-

chors mit Sängerinnen und Sängern aus 

der Ammersee-Region.

Die LAG Ammersee lädt zur Mitglie-

derversammlung am 29. November 

(Beginn: 19 Uhr) in der Sportgaststätte 

„Veranda“ in Dießen ein. Dort legt der 

Vorstand Rechenschaft ab, in seinem 

Jahresbericht wird sich LAG-Manager 

Detlef Däke dem Stand laufender und 

in Vorbereitung befindlicher Projekte 

widmen sowie die Ergebnisse eines 

Monitorings und der Zwischenevalu-

ierung vorstellen. Auf der Agenda ste-

hen außerdem Vereinsformalien sowie 

die Behandlung sonstiger Fragen.

Steuerkreis prüft neue Projekte

Vor der Mitgliederversammlung (18:30 

Uhr) trifft sich der Steuerkreis, das 

zentrale Entscheidungsgremium der 

LAG zu einer ebenfalls öffentlichen 

Sitzung. Dieser prüft und bewertet laut 

Satzung neue Projekte auf Überein-

stimmung mit dem LAG-Programm, der 

Lokalen Entwicklungsstrategie (LES). 

Stimmt der Steuerkreis einem Projekt 

zu, kann dieses beim Amt für Ernäh-

rung, Landwirtschaft und Forsten 

(AELF) in Kempten zur Bewilligung 

einer Förderung vorgelegt werden. 

Am 29. November behandelt der Steu-

PPaarrttnneerrsscchhaaffttlliicchhee  KKoonnttaakkttee  mmiitt  PPoolleenn



Mit 174.000 EUR hat LEADER das Pro-

jekt „Erholungsgelände Aidenried“ in 

der Gemeinde Pähl gefördert. Am 14. 

September wurde es offiziell eröffnet. 

Die Landrätin von Weilheim-Schongau, 

Andrea Jochner-Weiß, erklärte dabei, 

dass dieser „Rohdiamant“ schließlich 

geschliffen werden konnte, sei vor 

allem LEADER zu verdanken.

In seiner Ansprache bezeichnete Pähl’s 

1. Bürgermeister Werner Grünbauer, 

Vorsitzender der LAG Ammersee, das 

um- und ausgebaute Erholungsgelände 

als „echtes Highlight“, als einen „ganz 

besonderen Punkt, der alles bietet, was 

der Mensch zum Chillen braucht, aber 

dennoch perfekt in die Natur einge-

bunden und auch nicht überlaufen ist“.

Vor drei Jahren ist die Gemeinde Pähl 

mit dem Vorhaben mit LEADER in Kon-

takt getreten, von 360.000 EUR sind 

174.000 zur Umgestaltung der Erho-

lungsfläche, für den Bau eines Natur-

beobachtungsturms (wird noch in An-

griff genommen), für die neue Bade-

plattform sowie für den Bau von Park-

plätzen gefördert worden. Zusätzlich 

zum LEADER-Projekt hat die Gemein-

de Toiletten und einen Kiosk errichtet. 

Die Landrätin von Weilheim-Schongau, 

Andrea Jochner-Weiß, hob die große 

Bedeutung von adäquaten Freizeitan-

geboten für die Menschen hervor. Dass 

dafür im  Landkreis „ein echter Roh-

diamant geschliffen“ werden konnte, 

habe das Förderprogramm LEADER 

überhaupt erst möglich gemacht. Mit 

dem Erholungsgelände erfahre die 

ganze Region eine weitere Aufwer-

tung: zum Nutzen sowohl der Bewoh-

ner, als auch der auswärtigen Gäste, die 

in Pähl länger verweilen, als im Land-

kreisdurchschnitt. Die Landrätin er-

klärte weiterhin, bei der Realisierung 

des Projekts mit verschiedenen Akteu-

ren habe sich das Landratsamt als ein 

moderner Dienstleister bewiesen.

Detlef Däke, Manager der LAG Am-

mersee, war erfreut, dass das „erste 

große Projekt der Förderperiode 2014-

2020“ eröffnet worden ist. Er verwies 

auf die kurz vor dem Abschluss ste-

hende LAG-Studie „vernetzte Freizeit-

räume“ als Beitrag zu weiteren quali-

tativen Verbesserungen bei den Frei-

zeitangeboten vor allem für die 

Bewohner der Region. Däke lobte das 

Projekt Erholungsgelände Aidenried 

als „Musterprojekt für Kooperation 

verschiedenster Partner“: Gemeinde, 

Landratsamt, Vereine wie der Segel-

club Fischen, LAG-Verein und -Mana-

gement und das Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten Kempten 

haben erfolgreich an einem Strang ge-

zogen. Die Fördermittel der EU und des 

Freistaates Bayern und die enge Zu-

sammenarbeit zwischen AELF und den 

lokalen Akteuren macht LEADER zu 

einem starken Instrument zur regiona-

len Entwicklung im ländlichen Raum.
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LLAAGG  AAMMMMEERRSSEEEE  NNEEWWSS

Die LAG Ammersee war am 09.10. Gast-

geber eines Netzwerktreffens Regional-

entwicklung Oberland. Im Ammersee 

Denkerhaus trafen sich ManagerInnen 

der LAGs Ammersee, Auerbergland-Pfaf-

fenwinkel, Bad Tölz-Wolfratshausen, 

Miesbacher Land, Zugspitz Region mit 

den LEADR-Koordinatoren für das Allgäu 

– westliches Oberland, und für Oberbay-

ern Süd. +++ LAG-Manager Detlef Däke 

hat das bundesweite LEADER-Treffen (5./6. 

November in Arnstadt) besucht. Dort 

standen Neuigkeiten zur Zukunft von 

LEADER ebenso auf der Agenda wie 

Exkursionen zu Best-Practice-Projekten 

in fünf thüringischen LEADER-Regionen.

Auf ihrer privaten Reise zur „Coworking Un-

conference Bansko Bulgaria #cubb2018“ 

sind Petra Sander (LEADER-Beauftragte im 

Gemeinderat Dießen) und Hans-Peter 

Sander (LAG Management) Anfang Novem-

ber mit LEADER-Managern Bulgariens zu-

sammengetroffen: Tsanko Spasovski (Bild: 3. 

v.l.), Manager LAG Troyan, und Stefan Spasov 

(Bild: 3. v.r.), Leiter LEADER-Abteilung im 

bulgarischen Landwirtschaftsministerium 

Sofia. Beide waren im Juli Mitglieder einer 

bulgarischen LEADER-Delegation in unserer 

Region, die H.-P. Sander betreut hatte. Die 

bulgarischen Partner erneuerten ihr Interes-

se an Kooperationen mit der LAG Ammersee 

und anderen lokalen Aktionsgruppen in 

Deutschland. Wer Ideen hat und Koopera-

tionen mit bulgarischen LAGs vorschlagen 

möchte, setzt sich bitte mit Hans-Peter 

Sander in Verbindung.

Bild rechts: Eröffnung des Freizeitgeländes 

Aidenried, v.l.n.r.: Werner Grünbauer, Edwin Jeni 

(Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Kempten), Andrea Jochner-Weiß, Detlef Däke. 


